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Gemeinderat/Ortschaftsrat

 

elke.werner@ettlingen.de www.cdu-ettlingen.de 

Wir akzeptieren Ortschaftsratsbeschlüsse!  

Wieder einmal mussten wir erleben, wie ernst teilweise 
unsere Kollegen*innen im Gemeinderat die Beschlüsse 
unserer Ortsteilgremien nehmen – für viele eher 
unwichtig! Das derzeitige Ergebnis zur Kindergarten- 
und Hallensanierung in Schluttenbach sei hier nur 
beispielhaft angeführt. Nach mehr als fünf Jahren Diskussion in diversen 
Gremien und einem einstimmigen Votum des Ortschaftsrates wird der 
Sanierungsbeschluss nun ein weiteres Mal verschoben.  
Dies führt nicht nur dazu, dass immer noch nicht klar ist, wie es in 
Schluttenbach weiter geht, sondern bindet auch unser knapp 
bemessenes Personal für weitere Monate, abgesehen von den 
zusätzlichen städtischen Mitteln, die einmal mehr aufgrund später 
Effekthascherei verbraucht werden.  
Meine Fraktion setzt sich dafür ein, dass Ortschaftsratsbeschlüsse ernst 
genommen werden und bei wichtigen dorfspezifischen Themen auf den 
Sachverstand der jeweiligen Ortsteilvertreter vertraut und gebaut wird. 
Wenn dann von Kollegen*innen im Gemeinderat noch darauf verwiesen 
wird, dass wir nur beratend tätig sind, fordere ich dazu auf diese 
Beratungsresistenz abzulegen und unsere Ortschaftsräte und deren 
Beschlüsse ernst zu nehmen. Wer, wenn nicht wir selbst vor Ort, weiß 
welche Maßnahmen an welcher Stelle sinnvoll und notwendig sind?  
Die CDU-Fraktion dankt allen Unterstützern der Ortsteilsachthemen und 
sagt heute schon zu, die Ortschaftsräte und deren Beschlüsse auch in 
Zukunft ernst zu nehmen. 
Elke Werner, Stadträtin und Ortsvorsteherin von Spessart 

 

 

10 Jahre Netzwerk „Haus der kleinen Forscher“  
Es war schon sehr emotional für uns. Am vergangenen Mittwoch feierte 
die Stadt den 10. Geburtstag des Netzwerks „Haus der kleinen For-
scher“. Das „Haus der kleinen Forscher“ ist die größte Frühbildungsiniti-
ative Deutschlands und engagiert sich für eine spielerische und spaßbe-
tonte Förderung von Kindern im Kita- und Grundschulalter in den Berei-
chen Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik. Geför-
dert wird sie vom Bundesministerium für Bildung und Forschung.  
Wir Sozialdemokraten haben uns in der Vergangenheit ja immer wieder 
für ein modernes und stringentes Bildungsangebot in Ettlingen stark 
gemacht. Dazu passt das „Haus der kleinen Forscher“ optimal. 2006 
waren wir auf diese Initiative aufmerksam geworden und hatten sie nach 
Ettlingen geholt. Gemeinsam mit den Verantwortlichen des AWO-Bewe-
gungskindergartens Regenbogen haben wir seinerzeit ein Konzept 
entwickelt, das in Berlin so gut ankam, dass man das Ettlinger Modell 
kurzerhand zu einem Pilotprojekt für Baden-Württemberg erklärte.  
Basierend auf den sehr positiven Erfahrungen aller Beteiligten kam es 
dann 2008 zur Gründung des bundesweit ersten interkommunal organ-
sierten Netzwerks. Aktuell nehmen 57 Einrichtungen teil, auch Schüler-
horte und Grundschulklassen.  
                                Aber damit nicht genug. Drei Kitas aus dem Ettlinger 
                                Netzwerk gehören aktuell zu den am häufigsten zer- 
                                tifizierten Einrichtungen Deutschlands, nämlich die 
                                AWO-Kitas Regenbogen und Wiesenzwerge und 
der                           der städtische Kiga Schluttenbach.  
                                Wir bedanken uns bei allen, die unsere Initiative da- 
     -                          mals aufgegriffen und vorangetrieben haben.                          
                                Für die SPD-Fraktion: René Asché, Vorsitzender 
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Liebe Ettlingerinnen und Ettlinger,
wie sie sicherlich bemerkt haben, spielt in unse-
rer Fraktion der Themenbereich Umweltbewusst-
sein und Ökologie eine immer größere Rolle. Und
das ist auch gut so! Mancher rückgewandte Kolle-

ge im Gemeinderat mag dies als ideologische Verbissenheit se-
hen. Wir von FE/FW sehen die Themen aber ganz pragmatisch
und wir bleiben eben nicht in unserer politischen Sichtweise ste-
hen. Kein Tag ohne Hiobsbotschaft, wenn es um Klimaverände-
rung, Artensterben und Umweltverschmutzung geht.
Wir Mandatsträger sind es, die politische Verantwortung über-
nahmen und von denen zu Recht Handeln eingefordert wird.
Aus diesem Grund diskutieren wir die Themen Plastikmüll und
ToGo-Gesellschaft in unserer Stadt. Was können wir „im Klei-
nen“ machen und Zeichen setzten? Nur mal als Beispiel: Brau-
chen  wir  wirklich  den  mittlerweile  etablierten  To-Go-Becher,
oder muss das mobile Mittagsessen wirklich Styropor-umhüllt
transportiert werden?
Bitte beteiligen Sie sich und steigen auch Sie in das Thema ein.
Wir freuen uns über jede Idee, Beitrag und konstruktiven An-
satz! Wenn nicht jetzt, wann dann?!

Uwe Künzel für die FE/FW - Fraktion
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Dorfgemeinschaft 
 

Vergangenen Samstag veranstaltete die 
ARGE Oberweierer Vereine zum vierten Mal 
einen Adventsmarkt auf dem Marktplatz. 
Das Angebot konnte sich sehen lassen. 
Geboten wurde Selbstgebasteltes, und 
- gebackenes und Kundsthandwerk. Dank 

des guten Wetters war der Adventsmarkt sehr gut 
besucht.  
Egal ob beim Adventskranzbinden, bei Kaffee und Kuchen 
oder bei Glühwein und Bratwurst – man traf alte Bekannte 
oder lernte neu zugezogene Bürger kennen. Der idyllische 
Marktplatz bot jedenfalls eine schöne Kulisse um gelebte 
Dorfgemeinschaft zu erfahren. Man spürte Freude und 
Gemeinsamkeit. 
Nachmittags konnten wir unsere Landtagsabgeordnete 
Barbara Saebel begrüßen. Auch sie war beeindruckt vom 
Ambiente. 
Wir danken allen am Gelingen des Adventsmarktes 
Beteiligten für ihren Einsatz. 

Monika Gattner          gruene-ettlingen.de 
Stadträtin                           facebook.com/gruene.ettlingen 
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Vereine und  
Organisationen

SSV Ettlingen 1847 e.V.

Abt. Jugendfußball

Jugend D1

D1, SSV1
Am 1.12. erreichte unsere D1 beim ersten 
Hallenturnier nach der Feldrunde den ersten 
Platz beim Hallenturnier in Straubenhardt. 
Ettlingen war in der Vorrunde nicht zu stop-
pen und zauberte teilweise alle Gegner vom 
Feld. JFV Straubenhardt, SG Keltern, Ham-
brücken, Nöttingen und Pforzheim waren in 
der Vorrunde chancenlos. Als Erstplatzierter 
ging es gegen den anderen Gruppenersten 
SV Sinzheim. Es entwickelte sich eine span-
nende Partie in der Ettlingen plötzlich mit 
0:1 hinten lag. Lenny rettete seine Mannen 
kurz vor Spielende zum 1:1 ins Neunme-
terschießen. Nici parierte gut, Lenny und 
Luka verwandelten souverän, Fathi musste 
nicht mehr schießen, da Sinzheim den letz-
ten Neunmeter verschoss. Chefcoach David 
sichtlich glücklich und zufrieden. Die Mann-
schaft durfte sich über ein stattliches Preis-
geld freuen und Lenny wurde mit Extrapokal 
zum Spieler des Turniers geehrt. Es spielten: 
Jaki, Luka, Fathi, Raul, Nici und Lenny

�
� Foto: Andreas Stamm

HSG Ettlingen/Bruchhausen

Handball in Ettlingen
Spielergebnisse vom vergangenen Hand-
ball-Wochenende:
TV Neuthard - M-VL: 31:26
KIT SC 2010 - M-BzL: 37:24
TG Eggenstein 2 - F-Bz: 12:25
SG Stuten-Wein 2 - mJB-BzL: 33:20
SG Stuten-Wein 2 - mJD2-KL2: 20:15

Einladung zu den nächsten Spieltagen: 
Nach weiteren verletzungs- und krank-
heitsbedingten Ausfällen im Verbandsli-
gateam zog Chef-Coach Marc Sautter beim 
TV Neuthard die letzten Register und nomi-
nierte mit Tim Schröter und Vincent Schäd-
del zwei Reservisten nach, um überhaupt 
noch Auswechselspieler zu haben. Doch 
gegen den TV Neuthard war am Samstag-
abend nichts zu holen und so musste man 
sich nach einem durchwachsenen Spiel 
verdient mit 31:26 geschlagen geben. 
Auch die Zwoide konnte beim Tabellen-
führer KIT SC nichts ausrichten und verlor 

mit 37:24. Das Highlight waren unsere Da-
men, die sich gegen die Eggensteiner Re-
serve erfolgreich durchsetzen konnten. 
Am kommenden Wochenende sind bis auf 
die weibliche E-Jugend alle Teams spielfrei. 
Für die Herrenteams eine willkommene Pau-
se, um die Wunden zu lecken und die Blessu-
ren auszukurieren. Am Sonntag, 16.12. folgt 
dann das letzte 2018er-Verbandsligaderby 
gegen die HSG Walzbachtal. Dazu aber kom-
mende Woche mehr.
Kommende Spielpaarungen:
Sonntag, 9.12.:
15:10 Uhr, FV Leopoldshafen - wJE-BzL
Alle Handball-Fans sind ganz herzlich zu 
den Spielen unserer Teams eingeladen. Wir 
freuen uns über jede Unterstützung unserer 
Fans.
Spielberichte:
Herren 1 - Verbandsliga:
Big Points gegen den TV Neuthard ver-
passt
TV Neuthard - HSG 1: � 31:26
Der Spielbericht lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor. Bitte lest diesen unter www.
handball-in-ettlingen.de oder auf unserer 
Facebookseite nach.
Herren 2 - Bezirksliga:
Nix zu holen beim Tabellenführer KIT SC
KIT SC 2010 – HSG 2: � 37:24 (20:11)
Diesen Sonntag trat die Zwoide gegen den 
Tabellenführer aus Karlsruhe an. Man startete 
mit einer offensiven 3:3 Abwehr, wodurch die 
Karlsruher vor allem am Kreis viel Platz hat-
ten und diesen zum 4:0 Vorsprung nutzten. 
Anschließend stellte Trainer Torsten „Kap-
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Berufsverkehr 
Stellen  Sie  sich  vor:  Sie  stehen  in  der 
Schlange an einer  der Kasse. Wegen der 
Sicherheit und den Belästigungen, die von 
der Warteschlange  ausgehen,  werden  ei­
nige  Kassen  nicht  etwa  zusätzlich  geöff­
net, sondern geschlossen.  
Das  passiert,  wenn  Durchgangsstraßen 
zurück gebaut werden, 30er Zonen, enge­
re Fahrspuren, Schließung von Haltebuch­
ten für den Linienbus eingeführt werden. 
Der Durchgangsverkehr wird dadurch nicht 
weniger,  die  Belästigung  der  Anwohner 
nicht geringer, sie dauert nur länger.  
In  der Kernstadt  und  den Stadtteilen  kön­
nen Sie solche Maßnahmen sehen, weite­
re sind angedacht. Freuen Sie sich schon 
mal auf 20er Zonen – kein Scherz. 
Das böse Auto, der motorisierte Individual­
verkehr  soll,  dem  Zeitgeist  geschuldet, 
„vergrämt“  werden.  Dem  Autofahrer  wird 
aber  keine  Alternative  geboten. Wer mor­
gens um 8 den Berufsverkehr kennt weiß, 
dass  Bus,  Straßenbahn  und  Fahrrad  die 
notwendige  Transportkapazität  noch  sehr 
lange nicht (oder nie?) haben werden. 
Sollen also die Pendler, die jetzt außerhalb 
wohnen,  auf  das  Auto  verzichten  und  in 
die  Städte  ziehen?  Was  wird  dann  aus 
dem „bezahlbaren Wohnen“ werden? 

https://artikelstar.net  
keydel@fdp-ettlingen.de  
FQnMwDsM  
 
Fr. Regina Cech, Nussbaum 
CMS, 07033 525339 
 
 

Liebe Jugendgemeinderäte,

ich lade Euch herzlich zur nächsten öffentlichen 
Sitzung des Jugendgemeinderats am

Dienstag, 18.12.2018, 18:00 Uhr
in das BJFS, Schillerstr. 7-9, ein.

Tagesordnung
1. �„Reflektion der Umfrage: Gleichberechtigung 

bei Jugendlichen im Jahr 2018“

2. Werbespot JGR-Wahl – aktueller Stand

3. Jahresrückblick

4. Verschiedenes

5. Gemeinsamer Besuch des Sternlesmarkt

Mit freundlichen Grüßen

gez.

Carla Simon
Sprecherin


